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[1681 November n . 15 ] A

BRIEF VON [HEINRICH FRANZ] REDING VON BIBEREGG AN ALTAMMANN,
LANDESHAUPTMANN UND EIDG . GENERALFELDWACHTMEISTER BEAT
[JAKOB I . ] ZURLAUBEN, ZUG

Mit Freude habe er von seiner glücklichen Rückkehr aus dem Wal-

lis· *· Kenntnis erhalten . Seinerseits dürfe er ihm mitteilen , in¬

zwischen den franz . Ambassadoren [Robert de Gravel ] in Solo¬

thurn aufgesucht zu haben und von diesem sehr liebenswürdig

empfangen worden zu sein . Folglich dürfe er nun hoffen , dass

seine Feinde , die versucht hätten , ihn in Misskredit zu brin¬

gen , mit ihren unsauberen Machenschaften Schiffbruch erleiden

würden . So könne er sich denn wieder ganz für den Dienst am Va¬
terland "et en vers Mess , les ambassadeurs " einsetzen und der¬

gestalt dem Vorbild seiner Väter und Urahnen treu bleiben.

Er wolle ihm - damit ' er die nötigen Massnahmen treffen könne -

nicht verhehlen , dass Gerüchte umgingen , Zug stünden Unruhen be¬

vor , und es beabsichtige , die spanischen Pensionen wiederum zu

den alten Bedingungen anzunehmen.



Am 15 ds . habe Uri - wie er , Zurlauben , ihm mitgeteilt - die

[spanische ] Pension tatsächlich erhalten.

1) Zurlauben war 1681 Gesandter Zugs auf den Bundesschwur mit dem Wallis.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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